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CAROLINA, verwittibte
Ferzogin zu Sachſen, Julich, Cleve
und Berg, auch Engern und Weſtphalen,
Landgrafin in Thuringen, Marggrafin zu Meiſſen,
Gefurſtete Grafin zu Henneberg, Grafin zu der
Marck und Ravensberg, Frau zu Ravenſtein c. ge—
bohrne Grafin zu Erbach, und Frau zu Breubergrec.

Jn Vormundſchafft
Des Durchlauchtigſten Furſten, unſers freund
lich geliebten Sohnes und Erb-Prinzen, Herrn
Srnuſt Sriedrich Barls, Herzogs

zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch
Engern und Weſtphalen c.

2Mhun kund und fugen hiermit Unſern Furſtlichen
J teyen, und Stadt-Rathen, auch Unſern ſamt— Juſtitz. Collegiss, Aemtern, Adelichen Vog

lichen Unterthanen, zu wiſſen: Daß, nachdem zu Un
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4 ets )0 doſerm nicht geringen Mißvergnugen zeithero aus denen

Uns beſchehenen Vortragen ſo wohl, als aus den man
nigfaltigen Beſchwerde-Fuhrungen und unterthanig—
ſten Bittſchrifften, alierhand beym Proceß-Weſen ein

geſchlichene Mangel wahrzunehmen geweſen; Wir
zwar wohl hatten wunſchen mogen, daß zu einer voll?

tandigen und alſo beſchaffenen ueuen Proceß-Ord—
uulig; wodiirch alle innothige Weitlaufftigkeiten nach
Gelegenheit der Umſtande gantzlich abgeſchnitten wur
den, ſofort zu gelangen geweſen ware: Weiln aber
ſolches eine kangere Zeit zu erfordern ſcheinet, gleich
wohl die hochſte Nothwendigkeit, nebſt Erhaltung der
armen Unterthanen, erheiſchen will, mittlerweile, we—
nigſtens in einigen Stucken, Verbeſſerung zu ſchaffeü;
So ordnen und wollen Wir, nach vorher bereits ein—
genommenen  unterthanigſten Gutachten des engeru
Ausſchuſſes Unſerer getreuen Landſtande von Ritter
ſchafft und Stadten, hiermit:

Jn gerin
gen Sa—
chen ſol Dasß, da die Sache, woruber geſtritten wird, offe
 D termals weit geringer, als die darauf verwendende Ko

ſches Ver ſten ſind, furohin diejenige KlagHandel, welche (doch
fahren ohne Miteinrechnutig der Zinſen, und ohnverſtanden
zter der in einem gewiſſen Werth nicht zu ſetzenden Befug

niſſe J



egg )O dle 5niſſe, jahrlicher Gefalle, und Erb-Schuldigkeiten)
nicht uber funffzig Gulden Franckl. Wahrung, aus
machen, wie bey Unſerer Furſtlichen Regierung, alſo
auch bey denen Unter-Jnſtantzien, keinesweges zum
Proceßualiſchen Verfahren angenommen, noch ein
Advocat darbey zugelaſſen werden, ſondern ſelbige
dem pflichtmaßigen Gutbefinden und kurtzeſter Eror—

terung des Richters, lediglich uberlaſſen ſeyn ſollen,
dergeſtalt, daß dieſer ſogleich im erſten Termin die
Partheyen mund-und kurtzlich vernehme, uber das
abgeleugnete ſich die briefliche Urkunden vorlegen—
und die Zeugen nahmhafft machen- oder auf ein und
andern End kurtzlichſt verabſchieden konne und moge.
Daferne nun ein oder der andere Theil ſich durch den
Beſcheid beſchweret zu ſeyn erachten mogte; ware u—
ber deſſen, innerhalb der 1o. Tage, einwendende Ap—
pellation, oder Supplication, ohne vorherige Abwar—
tung der ſonſt gewohnlichen Nothfriſten, mit denen
Acten an Unſere Regierung zu berichten und von dar

Verhaltungs-Befehl zu erwarten.

2.

Wollen Wir auch die bisher auf ubergebene Kla— Anee—

gen an den beklagten Theil erlaſſene ſo genannte Aonito-
ria, oder in Schuld-Sachen die vorlauffige Zahlungs- ria wer—
Auflagen, als zu nichts, dann nur zur Verzogerung
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6 at )o (dla.dienende, hiermit abgeſchafft wiſſen, und verordnet
haben, daß kunfftighin ſogleich auf ubergebene Klag—
ſchrifften, mit deren abſchrifftlicher Beyſchlieſſung,
der beklagte Theil auf einen kurtzen Termin zur Ein—
laſſung, oder nach Gelegenheit des Proceßes, zur Re—
cognition oder eydlichen Ableugnung der Brieff und

Siegel, vorbeſchieden werde.

3.
Welche Nicht weniger ſoklen die aufzugliche und mancher—

UngehorſamsBe ley Beſchwerlichkeiten unterworffene Ungehorſams
ſchuldi. Beſchuldigungen: auf Straffe Ungehorſams, Ehe
gungen hafften, und behelffliche Widerreden u. ſ. f. durch
zugelaſſent aus abgeſchaffet ſeyn, und hingegen nur die auf pœ-

nam confeſſi, convicti, liquidi, item recogniti, ge—
richtete zugelaſſen und darauf erkannt werden.

4.
ugn Ferner ſoll jedesmahl der erſte Termin mit auf
in Perſon Pflegung der Gute gerichtet, und beyderſeits Par-
nran theyen, bey Straffe, in Perſon darauf zu erſcheinen,
nicht zu ſchuldig ſeyn: Hingegen ohne erhebliche Urſache zu ſo—

verhin- thaner GutePflegung kein Bevollmachtigter, er ſeye
dern. dann zu Treffung eines Vergleichs gnugſam inſtruiret,

zugelaſſen werden. Und weil nicht unbekannt, wie
die
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ats o Za 7die ſchiedliche Hinlegung des Streits offtermahls durch

die Advocaten, um ihres eigenen Rutzens willen, ge—
hindert zu werden pflege; So ſollen unſere Juſtitz—
Collegia diejenige, ſo dergleichen thun, inſonderheit

fleißig anmercken, und an Uns berichtlich anzeigen,
damit ſolchen dem gemeinen Weſen ſchadlichen Perſo—
nen, welche die arme Unterthanen nur zu StreitHan
deln reitzen, oder ſich ſonſt als Zungendreſcher auffuh—

ren, ſofort und ohne Formalitat das advoeiren gantz
lich hinwiederum unterſaget werden konne. Dahinge
gen Wir diejenige Advocaten, welche ihrer Pflicht
treulich wahrnehmen, und zu baldiger Beendigung
der Proceße alles mogliche mit beytragen, Unſers be—

ſondern Schutzes, Gnade, und dereinſtiger weitern
Beforderungen verſichern.

J.

Eine gleichmaßige wohlverdiente Ahndung, als im Suchung
nachſt vorigen g. gemeldet, ſoll auch denjenigen Anwal- unnothi—

gen Aufden widerfahren, welche ſich mit ubermaßigen, kahlen, ſchubs
und aus unbeſcheinigten Urſachen ſuchenden Dilationibus und ge—

behelffen, oder ſich einer unziemlicher Weitlaufftigkeit brauchen

de Weitin ihren Schrifften und Satzen gebrauchen, oder auch laufftig-
zum rechtlichen Einbringen erinnert, und gleichſam keit.
getrieben werden muſſen.

6. Es
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Ohne
Es ſoll ſich auch kein Advocat bey funff Thaler

Voll- Straffe (als welches auch ſonſt die ordentliche Geld—
macht Buſſe vor jede Widerhandlung ſeiner Pflicht und der
pner Landes-herrlichen Verordnungen iſt) forderhin mehr

geluſten laſſen, ſeiner Clienten und Principale Namen
zu unterſchreiben, es ſeye dann, daß von ſolchen die Voll
macht ſchon bey denen Actis liege, oder doch, wie aller-

dings nothig, ſogleich der Klage oder Jmploration ſelbſt,
und zwar feinesſweges nur in einem bloſſen bBlanquet,
dafern ſich nicht dieſes Namentlich auf das ſogleich bey

zulegende gedruckte Formular beziehet, ſondern exten.

cirter, beygefuget werde, welchenfals er jedoch die Un
terſchrifft, nicht in der Principalen, ſondern in ſeinem
eigenen Nahmen zu verrichten. Wo jene aber ſich ſelbſt

unterſchreiben, ſein Concepit jedesmal vollſtandig und

deutlich beyzuſetzen hat.

y

ſtatt der J 7Sachſfiſchẽ Friſt Bey denen Citationibus præjudicialibus wollen
in den ta-Wir, ſtatt der bißhero ublich geweſenen gantzen Sach
dungenninn. mo ſiſchen Friſten, eine nur vier wochentliche Zeit hier—
natliche durch vor hinlanglich erkläret haben.

Zeit zufetzen. g. Jn—

2



tg )o (o 98.

Jngleichen ſoll die am Ende zu nichts nutzende Aus- Exce
flucht der Gewahrder Klage nicht rinmahl weiter vor ptio guæ

geſchutzet oder eingewendet, hingegen wenn Vorſtand Zuae t

der Wieder-Klage und Unkoſten halber gefordert pro re-
wird, ſogleich daranf vom Richter eine kurtze Reſolu- conr.
tion zu den Acten in Geſtalt einer kurtzen Regiſtratur,

ertheilet werden.

D,.Die formliche Klagen in Schimpff-Schmah und lnjurien

Schlagerey-Sachen, falten ĩn Zukunfft gantzlich hin u. Schla
weg. Waorgegen der Beleidigte das ihm beſchehene Serey-
Unrecht, oder injuriam verbalem vel realei, nur nebſt Vindel.

Beylegung riner kurtzen Geſchichts-Beſchreibung, und
mit Anfuhrung derer Zeugen oder Urkunden zu uberge
ben berechtiget-der Richter aber ſchuldig ſeyn ſoll, beyde
Partheyen, zuſamt den Zeugen, ſogleich auf den erſten
Termin vorzuladen, ſie kurtzlich zu horen, uber die ab—
geleugnete Umſtande die Zeugen zu befragen, auch wo

nothig zu confrontiren, dem befinden nach den Reini—
gungs oder Erfullungs-Eyd, oder auch den zu- oder
ruckgeſchobenen Eyd abzufordern, und dann durch ſeinen

Beſcheid dem Handelein kurtzes Ende zu machen.

B 10. Da
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Die inſi. Daferne bey Jnſinuation derer Lad und Verord
nuation nungen ein Verzug oder ſonſtiges Verſehen vorfallet,

daß daruber der angeſetzte Termin ſeinen Fortgang nicht
ſoll rich- erreichen kan; ſoll der Bothenmeiſter, Actuarius, Ge

tig ge- richtshalter, oder wer ſonſt dafur zuſorgen hat, die Ko
ſchehen. ſten jenes Termins aus ſeinen eigenen Mitteln verguten

und erſetzen, jedoch ihme, nach Befinden, ſich hierauf

gegen die Bothen und Gerichts-Diener zu erhohlen frey

gelaſſen ſeyn.

11,
Oblie- Dieweiln oſſtermahls die unterbleibende Auslo

genheit ſungz der Lad-und Verordnungen auch anderer Expedi-

derer An tionen, die Sache mertklich verſchleiffet; ſo ſollen An
walde inAuslo-walde und Bevollmachtigte, als welche ſich dargegen
fungen von ihren Principalen mit behorigem Vorſchuß in Zei
und Veren verſehen laſſen konnen, nicht nur unmittelbar dafur
lags hafften, ſondern auch, wenn, auf nur einmahliges

mundliche Errinnern, die Abloſung, ingleichen die Er
legung derer Urthels-Gelder, wie auch der Gerichts—
Gebuhren, nicht erfolget, durch den Bothenmeiſter o
der Actuarium ohne einige weitere Anfrage mit Exeeu
tion beleget, und uber dem, bis ſie ihrer Schuldigkeit

gnug



egg )0o VKe Jgnug gethan, in keiner andern Sache zu Uebergebung ei—
niger Schrifften, oder zum rechtlichen Einbringen, ge
laſſen werden.

12. Execu-
Wir begehren auch, daß kunfftighin die Hulffs—

Vollſtreckung und Einweiſungen auf einen Termin vnoactu
und zugleich geſchehen. fieri de-

bet.

13.
Jnſonderheit befinden Wir, daß die leidigen Con Wie in

cursProceße, ſo, wie ſie bisanhero an verſchiedenen Concurs—
ProceſOrten mißbrauchlich geubet worden, die Unterthanen ſen zu ve

auch den Treu und Glauben im Lande aufs auſſerſte fahren?

ſchwachen, da, wenn mit Hauffung vieler Acten und
Einholung mancherley Urtheile, die Zeit viele Jahre
hindurch koſtbar zugebracht, am Ende, da es zur Aus—
theilung kommt, nichts oder wenig mehr in der Maſ—
ſa vorhanden iſt. Welchem Land-und Leut-verderb—
lichen Unheil aus dem Grunde abzuhelffen, Wir hier—
mit ernſtlich verordnen: Daß, ſo bald jemand, er ſeye
wer es wolle, von verſchiedenen Glaubigern, kurtz
hinter einander, verklaget wird, und keine erhebliche,
betrachtliche, ohne ſein Verſchulden erlittene Unglucks—

B 2 Falle



A on )0 eFalle ſoſort erweißlich darthun kan; der Richter einen
beylauffigen Ueberſchlag von des gemeinſchafftlichen
Schuldners ſeiner Haabe und Vermogen fertigen,
und ſolches durch der Sache Verſtandige, vorlauffig

ſchatzen, und darauf, wenn er befindet, daß jener ſchon

auf drey Viertheil ſeines Vermogens verſchuldet iſt,
gleichwohk, daß er durch einen Erbfall oder fonſt ſich
noch retten konne, nicht erweißtich beybringen kan,

zu ſelbſt eigener Verkauffung feiner Burgeroder Bau
er-Guther eine halbjahrige Friſt beſftimmen; Hinge—
gen, wenn ſich bey obiger Unterſuchung ergiebet, daß
die Schulden den Werth des wurcklichen Vermogens
entweder gar ubetſteigen, oder doch beynahe erreichen,

der Richter von Stund an alle particunlier- Schulden
Proceße, ſo wider dieſen Schuldner entſtanden ſind,
liſtiren dargegen die ſantliche Glaubigere in Perſon
auf einen kurtzen Termin vorbeſcheiden, und durch ſol

che ihre Forderungen, mit Vorlegung der Urkunden
und Beſcheinigung, kurtzlich liquidiren auch die Gute
verſfuchen, und den Schuldner zur Begebung ſeines
Vermogens an Zahlungs ſtatt zu bewegen, ſich ange
legen ſeyn laſſen in Entſtehung deſſen, und bey ver—
weigerten Nachſichten aber, den Schuldner aus ſei—
nem Vermogen unverzuglich exmittiren, und ſolches
darauf, wenn vorhero deſſen mittlerweilige Verwal

tung



et )o VHa 13.tung veranſtaltet, durch offentliche Feilbietung an die
Meiſtgebende verkauffen, das Kauff-Geld erlegen laſ—
ſen, und ſodann erſt die ſamtliche Glaubigere wieder
vorbeſcheiden, ihnen den Gehalt der Maſſa eroffnen,
und allen Fleiß anwenden ſolle, daß ſie ſich darein lie—
ber in Gute vertheilen mogten. Dafern aber ſolches

nicht verfangen will, kan der Richter die Glaubigere
uber ihre zu haben vermehnte Vorrechte mit nur zwey
abgewechſelten Satzen verfahren laſſen, nud darauf
entweder felbſt einen Locations- Beſcheid abfaſſen, o
der aber, da ihm die Sache zu ſchwer beduncket, die
Aeten nach rechtlichen Erkanntniß verſchicken. Da ſich
auch, obſchon wider Verhoffen, der Punct derer Vor

rechte weitlaufftig anlaſſen ſolte; waren die geloöſeten
Kauff-Gelder, damit ſie zum Nachtheil der Glaubi—
gere nicht mußig liegen durffen, entweder in Unſere
Landſchaffts-Caſſe auf je desmatiges Wiederfordern zu

vier von Hundert, oder fonſt an einen andern ſichern
Ort auf gleiche Weiße auszulehnen. Zwar konnen
Wir leicht vermuthen, daß dieſe Unſere Einricht—
und Verkurtzung der Concurs-Proceße manchem als
allzuhart vorkommen mogte. Weiln aber doch an dem

gemeinen Credit im Lande mehr gelegen, und durch
das langweilige bisherige Verfahren dem Schuldner
ſelbſt doch nicht aufgeholffen, vielmehr durch ſelbigen

B 3 und



14 ei )o eeund ſein unauf horliches Rennen, Lauffen, Aufſchub

Suchen, und dergleichen, ſo viele ehrliche Glaubigere
unſchuldiger Weiße mit verderbet werden; So finden
Wir Urſache genug, es auf die vorbeſchriebene Maße

einzurichten.

14.
Wenn Gleichwie auch in Concurs-Proceßen mit der kai.

and egi: Aul. Cuatin, zumal bey Burgers und Bauers-Leuten
ctal-Ci. viele Zeit vergeblich zugebracht wird; Alſo konnen Wir
tation zu geſchehen laſſen und befehlen hiermit, daß in den Fal
verfugen. jen, wenn vermuthlich iſt, daß der Schuldner auch

auſſerhalb Landes, oder in andern Aemtern, ſein Ver—
kehr gehabt habe, die Eaictal. Citation wegen der unbe—
kannten Glaubigere wahrender Zeit der obgemeldten
Feilbietung verfuget werde.

I5.
Zinſen in Nicht weniger iſt unſer Wille und Meynung, daß
eine Claß jn denen Locations. Beſcheiden bey Concurs-Proceſſen
einrn die ruckſtandige, doch nur ſeit drey Jahren vor erhobe
zu ſetzen. nen Concurs, ſchuldig gewordene, und ſodann ferner

lauffende- gleichwohl ſolchen Falls nicht hoher denn zu
funff von Hundert zu paßirende Zinſen zugleich in eben

die



egß )0 Zoe 15die Claſſe und Numer, wie der Hauptſtamm, geſetzet
und zur Bezahlung angewieſen werden.

16.
Da Wir auch ferner mißfalligſt wahrgenommen Couſenſe

haben, daß manche Gerichte, Vogteyen und Lehn— ſiud nicht
uber die

Herrn an dem Verfall ihrer Lehn-Leute und Unterſaſſen gelffte
darinnen mercklich Schuld ſeynd, daß ſie diejenige, wel- des wah—
che keine eigene Mittel haben, oder doch ſolche zu erlan ren Wer—
gen glaubwurdig nicht vermuthen konnen, Hauſer, ien
Guther und Feld-Stucke mit erborgtem Geldzu erhan
deln, umihres eigenen Nutzes willen, bevorab wegen
ſich vorſtellender deſto offtern Lehn-Falle und Veran—
derungen, auch derer Conſens-Gebuhren u. ſ. f. animi-
ren, wodurch aber nach wenig Jahren ein neuer Con
curs entſtehen muß; ſo wollen wir alle und jede Rieder—
Gerichte fur dergleichen ihnen bey dem gerechten GOtt
keinen Seegen bringen konnende Abſichten, ſo gnadigſt
als ernſtlich, verwarnet, und darnebenſt hierdurch aus
drucklich verordnet haben, daß kein Beamter, Stadt—

Rath und Vogtey, über die Zelffte des wahren
Werths von des Schuldners Vermogen, (bey eintzelnen
WohnHauſern aber und Gebauden in Stadten ordent
licher Weiße nur auf die Helffte der Hofſtadte und darauf

haff
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16 eg )0 VKohafftender Gerechtigkeit) einen Conſens oder Obliga-
tion ausfertigenwidrigenfals aber dem Glaubiger, auf
ſo hoch als derſelbe bey dem Coneurs leer ausgehen muß,

allenthalben aus eigenen Mitteln, auf deßfalßige gantz
ſummariſche Jmploration, ſchadloß halten ſolte. Wel—
ches zu vermeyden, ſie ordentliche Conſens-Bucher, ih—

rer Obliegenheit gemaß, zu halten und richtig fortzu
fuhren wiſſen werden, damit der gemeine Credit deſto
ungeſchmahlerter bleiben moge: Und daferne in ein oder

anderer Vogtey entweder noch gar fein, oder doch kein
hinlangliches ConſensBurh vorhanden ware, ſolches
unverzuglich zu errichten, und deshalb die GerichtsUn
terthanen anzuweißen, daß ſie die auf ſich und ihre Gu
ther habende verconſentirte Schulden an Eydes ſtatt
anzeigen und die auf gewiſſe Jahre eingeſchrenckte Con

ſenſe bey deren Ablauff und Endigung nur durch eine
kurtze unter jene zu ſetzende Regiſtratur erneuern laſſen
ſollen. Dahingegen die Schuldund PfandVerſchrei
vbungen fur Kirchen und andere dergleichen pia æraria je

derzeit ohne Einſchranckung auf gewiſſe Jahre einzu
richten und auszufertigen ſind. Da ſich auch befinden
wurde, daß ein Unterthan durch Werſchwendung oder
ſonſt durch uble verkehrte Wirthſchafft ſich ohne dring
iiche Noth verſchuldete, und in Abnahme ſeiner Nah
rung verfiele; ſollen die Obrigkeit und Voigteyen den

wei
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g )o (hlo i7weitern und gantzlichen Verfall nicht erſt abwarten, ſon
dern vielmehr uber die Guther, denen Kindern zum Be—
ſten, eine mitlerweilige Verwaltung, welche entweder
des Schuldners nachſten Anverwandten oder ſeiner Kin
der TauffPathen anzuvertrauen ware, veranſtalten.

Dieweiln auch bey Burger-und Bauers-Leuten DerEhe
vieler Unfug in Concurs-Proceßen damit getrieben Weiber

einge—wird, daß die Ehe-Weiber ihre Llacta zuruck fordern, brachtes
und damit denen audern rechtmaſigen offters mit gericht Guth.

lichen Unterpfandern verſehenen Glaubigern furdrin—
gen wollen, da dochin hieſigen zum OberSachſiſchen
Creyß gehorigen, hir diſſeits des Thuringer Waldes
gelegenen Landen, nach uralten teutſchen Herkommekn

und Rechten, die Gemeipſchafft der Guther unter de
nen EheGatten gantz notoriſcher maſſen hergebracht/
Krafft deren auch ein Ehe-Gatte den andernabinteſtato
entweder vollig, oder, wann Kinder vorhanden ſind,
zu einen Kindes-Theil, erbet, und ſich annebſt meiſten
theils befindet, daß die Ehe-Weiber zu der ſchlimmen
Haushaltung ihrer Ehe-Manner vieles mit beygetra—
gen; ſo ordnen und wollen Wir, daß in Anſehung derer

Schulden, welche wahrenden Ehe-Standes gemacht

C wor



8 el )o( Heworden, kein Ehe-Weib ihre Ilata zuruck zu fordern,
noch deßhalb ein VorRecht zu begehren befugt ſeyn ſolle,

ſie habe ſich daun des Ehe Mannes Bermogen vor das
deutlich zu benennende eigentliche Quantum illatörum,
gerichtlich verſchreiben laſſen: Als welches die EhtWei
ber binnen langſtens einer ſechs monatlichen Friſt von
dato an, ſonſten aber, und aufs kunfftige, binnen drey
Monaten von Zeit der Prieſterlichen Trauung oder

wurcklichem Einbringen, angerechnet, zu ſuchen und
auszuwurcken ſchuldig ſtyn, oder im Unterbleibungs
Falt. ſodann weiter nicht gehoret werden ſollen. So

viel aber die ſetzo bereiis rechtsnangige Concurs Pro
teße anbetrifft; mogen die Partheyenihre zu haben ver

meynte Rechte und Vorrechte, der ilatorum halber,
gegen einander ſo gut ſie konnen und vermeynen, aus

Die der Wir wollen jedennoch deinuãchſt und ſchließlichen,

mahlenRechts daß unſere luſtitz Collegia und Aemter, wie ingleichen
hangige die adeliche Vogtethen und Stadtrathe, die vor ihnen bis

ConcursProceße anhero noch unerorterte ConeiursProceße binnen jetzt
ſind bin. und ſechs Monaten ſo gewiß zu ihrer volligen Endſchafft

eir  befordern ſollen, als inwidrigen Fall felbige ihnen abge—
nom

2.



egg )o (Geo 19nommen, und gewißen von Uns zu beſtellenden Com. res-Friſt
miſſariis anvertrauet, auch die ſaumſelige noch uberdem zur End—
mit beſonderer Straffe angeſehen werden muſten. ſortn

Allermaſſen nun hieraus Unſere zu moglichſter Be
ſchleunigung der Gerechtigkeit lediglich abziehlende
Furſtliche Landes-Mutterliche Sorgfalt ſattſam zu er
kennen; Alſo wollen Wir, daß uber dieſe Unſere wohlbe
dachtliche Verordnung ohne Verſchonen mit Nachdruck
gehalten werde, als welche Wir zu offentlichem Druck
bringen-mit Unſerm Vormundſchafftlichen Cantzley
Lecret beſiegelnund gewohnlicher maſſen publiciren laſ

ſen. So geſchehen undgegeben Hildburghauſen den
30. Januarii Anno 1747.

Carolina, H. z. S. Wittib.
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